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liſchen Hierarchie“ 31 zertrümmert; und geradezu vernichtend iſt
(S 33) f  Ur die römiſche Kirche der Satz 33) E  me Er⸗
findung iſt auch die Tonſur der Cleriker.“ In wahres Weltgericht wird
mit dem Papſt, den Cardinälen, lſchöfen 20., mit dem „Gebetbuch der
Prieſter“, mit der „römiſchen Sittlichkeit“, den „römiſchen Symbolen IM
Gottesdienſt und ſeinem „Materialismus,“ mit „dem griechiſch-römiſchen
Heidenthum im römiſch⸗kathol. Cultus, nit der „römiſchen Propaganda“
und ihrer „abſchreckenden Aeußerlichkeit“ 313 Unter Mittheilung
picanter Traktätchen⸗Anekdoten) abgehalten und aus allem 321
das tröſtliche Bewußtſein gewonnen: „Wir haben das Wachsthum der
Kirchen überſchaut; wir fanden keinen Grund weibiſcher ng Aum
unſere Zukun Den Altkatholiken 369 ff.) ird die verdiente Sym⸗
pathie, den katholiſchen Convertiten die gebührende Abfertigung (Hoffnung
auf Avancement) zutheil; und nachdem 352) „Proben von romi
katholiſcher Wiſſenſchaft“ egeben und „die Vorbildung der römiſGeiſtlichen 360) einer geradezu vernichtenden HKritik unterzogen und
die Fürſorge der preußiſchen Geſetzgebung für die Erziehung der Geiſtlichen
(„ſtumpfe Waffe“; denn die Geiſtlichen „mußten als Prieſter och infalli⸗
biliſtiſch lehren Uund die Fabeleien des Breviers eten, Uum elig zu wer.
den“) gewürdigt, aber auch mit Herzbeklemmung der Möglichkeit einer
„Rückkehr der Jeſuiten in's deutſche Reich“ 377 ff.) gedacht war,
ird die tröſtliche Perſpective eröffnet, daß das Papſtthum Uunter italienif enl

erneuert. 7⁴
Scepter zerfallen muß, wenn ſich die römiſche Kirche nicht evangeliſch

Nur enn. gelänge, Rom für den wiederzugewinnen,
„ſo dre der äußere Zerfall der römiſchen Kirche in unabſehbare Ferne
eru Dergleichen „Geiſtes“- Erzeugniſſe nützen der kathol. Kirche
außerordentlich; denn enn E kämpft, dann muß 10 der Gegner
ſiegen! Und ETL ird ſiegen trotz des Königsberger Profeſſors Dir aul
Tſchackert!
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Der mit der ſpaniſchen Literatur wohlvertraute Philoſophieprofeſſor
anl Prieſterſeminar 3u Trier, Dr Schütz, hat hiermit ern In Spanien
hochwichtiges Werk auch einem weiteren Leſerkreiſe zugänglich gemacht, um
der deutſchen Ueberſetzung der tendenziöſen Schrift von Draper, E. Unter
dem Titel „Geſchichte der Conflicte zwiſchen Religion und Wiſſenſchaereits im ahre 1875 erſchien, einen zweiten Gegner ſtellen, welcherder Dra er en Schrift nicht etwa blos gewachſen, ondern weit über⸗
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Mag der Verfaſſer auch nur zunächſt für frommgläubigelegen iſt
Spanier geſchrieben haben, ˙ werden doch auch eutſche Leſer an dem
reichen Inhalte, der Reinheit der Lehre, der gehobenen rache, der be⸗
geiſterten Darſtellung und überſichtlichen Anordnung Freude finden. Fol
endes iſt kurz der Inhalt der Schrift: Nach einer längeren Einleitung,
In welcher die freundliche Geſinnung der Kirche gegen die Wiſſenſchaft
geſchichtlich nachgewieſen wird, zeigt der er Theil, daß darum wiſchen
Religion und Wiſſenſchaft kein Widerſtrei beſtehen kann, weil beide aus
demſelben Princip hervorgehen. Die Wiſſenſchaft hat wie die Vernunft
nicht weniger un Gott, der ewigen Wahrheit und unendlichen Intelligenz,
ihre Quelle, als die geoffenbarte Religion.

Der zweite l beweiſt die nämliche Wahrheit aus der Ver⸗
ſchiedenheit der Objecte: das übernatürliche Gebiet iſt das Object des
Glaubens, das natürliche das der Wiſſenſchaft. Es werden allerdings
Wahrheiten des letzteren Gebietes auch von der Offenbarung gelehrt; der
atholiſche Gelehrte kann ſie gleichfalls Gegenſtand ſeiner Unterſuchung
machen. So würde die Urch die Offenbarung erkannte Einheit des
Menſchengeſchlechtes auch durch die wiſſenſchaftliche Forſchung beſtätigt.
Dabei leiht Religion und Wiſſenſchaft jede un threr Sphäre ſelbſt
ſtändig, ſie önnen friedliche Beziehungen einander unterhalten.
Der Verfaſſer el dies an den Naturwiſſenſchaften, insbeſondere der
Geologie und ihrem Verhältniſſe zur Bihel

Der dritte Theil zeigt, daß die Wiſſenſchaft den katholiſchen Dogmen
nicht widerſtreiten kann, ohne ſich ſe aufzuheben. Die Poſitiviſten,
die Leugner der Schöpfung und der Zweckurſachen, die Vertheidiger der
Urzeugung, die Darwiniſten en ich nicht minder mit der Offenbarung
wie mit der wahren Wiſſenſchaft u Widerſpruch. Ein großes Gewicht
legt der Verfaſſer auch auf die Religioſität und gläubige Geſinnung der
hervorragendſten Gelehrten; oh mögen In Spanien die Verhältniſſe in
dieſer Beziehung noch günſtiger ſein als bei In Deutſchland könnte
der große Abfall der Vertreter der Wiſſenſchaft von dem Glauben
wachen eher Verſuchung als zur Feſtigung ihrer religiöſen Ueber⸗

gereichen.
Würzburg. Univerſitäts-Profeſſor DUr Gutberlet

Geſchichtslügen. Eine Widerlegung landläufiger Entſtellungen
auf dem Gehiete der Geſchichte, mit beſonderer Berückſichtigung der
Kirchengeſchichte. u 7 Neue bearbeitet von drei Freunden der
Wahrheit. Vierte und ünfte Auflage. XIV und 636
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der„Drei Freunde der Wahrheit“ üm deutſchen Reiche, von denen

Eine

ꝗH* ſich als Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes verräth (
5  26 und 535), unternahmen 8 Im Jahre 1883, In Anbetracht des
Mißbrauches, der mit der Geſchichte durch Lüge und Entſtellung der That⸗


